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Persönliches 

Reinhold Brennecke zum 70. Geburtstag 

Reinhold Brennecke. sei t 1973 der rührige 
Kop f der Ornithologen-Gruppe Haldensleben. 
wurde am 27. Dezember 1937 in M agdeburg 
geboren. Seine Kindheit erl ebte er in Dahlen
warsleben in der Magdeburger Börde. Nach 
sei ner Grundschulzeit hal f er fast zwei Jah
re auf dem väterli chen Bauernhof. Die Groß
bauernfamilie wurde 1953 von Haus und Hof 
verw iesen. Der Vater mußte in Magdeburg als 
Hilfsarbeiter täti g sein . So nahm Rein hold 1953 
in Colbitz die Forstlehre auf und arbeitete von 
1955 bis 1959 als Forstfacharbei ter in der forst
lichen Standorterkundung. Dadurch wurde er 
für wü rdi g befunden. auf der A rbeiter- und 
Bauernfaku ltät (A BF) Halle das Ab itur zu er
werben und 196 1 bis 1966 in Eberswalde und 
Tharandt Forstwirtschaft zu studieren. Ab 1966 
war er als Diplom-Forstingenieur im Staatli
chen For twi rtschaftsbetrieb Halden ·leben mit 
Si tz in Bischofswald und Flecht ingen täti g, 
dann bi Ende 200 1 in den Forstämtern. 

Ornithologisches Wissen eignete er sich auto
didaktisch an. Z igare ttenbilder gaben ihm erste 
A nregungen in seiner Schu lze it. Das „Taschen
buch für heimi sche Singvögel" von CREUTZ . 
die Zeitschrift „Der Falke'· und später das Be-

stimmungsbuch von PETERSON vertieften se i
ne Kenntni sse. Der Austausc h mit kundigen 
Forstkollegen wurde gepflegt. Während se i
ner Zeil in Hall e besuchte er öfter die Berg
senkungsteiche bei Mötzlich. Als For tstudent 
in Eberswalde beteiligte er sich an der Wasser
vogelzählung. Fahrradexkursionen fi.ihnen zum 
Jers leber und Barleber See im Raum Magde
burg. Bibliotheken in Eberswalde. Magdeburg 
und Tharandt gaben Einsicht in ornithologische 
Beiträge für den Heimatkreis Wolmirstedt. Ei
gene Beobachtungen flossen in . .Die Vögel des 
Kreises Wolmirstedr' von ULRICH und ZöRNER 
( 1986. 1988.1989)ein.Etwaseit 1968beobach
tete er im Kreis Haldens leben. Hier befaßte er 
sich auch mit der Siedlungsdichte in Waldbioto
pen (BRENNECKE 199..f). A ls ehrenamtlicher a
turschutzmitarbei ter setzte er sich frühzeitig für 
den Erhalt des Drömlings und den Schutz der 
Wiesenbrüter ein . Den Wasservöge ln an Ohre. 
Minellandkanal und den im Kreis verstreuten 
Stillgewässern galt immer sein besonderes In
teresse. Eine se it Jahren plagende Pollenallergie 
zwang ihn. se ine Freiland-Aktivitäten im Früh
j ahr tark einzuschränken. Die Hauptarbeit aber 
leistete er am Schreibtisch. Wie im Beruf do
kumentierte er mit äußerster Gewissenhaftig
keit otizen. Inzwischen l iegt ein Datenfun
dus aus nunmehr 34 Jahren vor. der ab 2000 im 
Computer gespeichert und sorti ert abrufbar ist. 
Se ine „Avifauni st ischen Jahresberichte für den 
(A lt-) Kreis Haldensleben··. ab 1974 verfaßt. 
wurden bis 1982 in der . .Jahresschrift des Kreis
museums Haldensleben·· veröffentlicht. danach 
aber au · Platzgründen abgelehnt. Mit Unterstüt
zung des Kulturbundes und einer Betriebsdruk
kerei erschien 1983 einmalig die eigene Schrift 
,.Ornithologischen Beri chte aus Haldensleben". 
Trotz vorhandener Widerstünde lebten ab 1984 
die se lbständigen Jahreshefte als „ Haldensle
ber Vogelkunde-In formationen" wei ter und ge
deihen heute noch. Unter Reinhold Brennek-
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kes Schri ftl eitung und mit Hilfe guter Freunde 
konnte im Jahr 2007 das 25. Jahresheft vorgelegt 
werden - sein Dank an Gleichgesinnte. 

Es wird viel Zeit kosten, die M enge der Da
ten, oft zuf'ülli g gewonnen. zu einer Gebi ets
av ifauna zu verdi chten. Der Jubil ar erstellte 
früh eine kommentierte A rtenli ste des Kreises 
(BRENNECKE 1984) . 

Von 1986 an fa llen seine biographischen Bei
träge über Voge lkundler der Region auf. Zahl 
reiche Aufsätze zeugen vom zeitaufwendigen 
Streben. das Leben derer zu erkunden. die im 
Kreisgebiet einmal Vögel notiert . gej agt. gesam
melt oder beringt haben. Schließlich ist der A lt-

Hartmut Kolbe - 70 Jahre 

A m 5. A pril.1 938 wurde Hartmut Kolbe in 
M einsdorf geboren. Einer Ornithologenfami 
li e entstammend. begeht er nun 2008 an der 
Seite se iner einfühl samen Lebensgefährtin Hil 
de Rund und im Kreise seiner Freunde den 70. 
Geburtstag. Großvater und Vater - Ernst sen. 
und jun. - waren 1925 Gründungsmitglieder 
des Ornithologischen Verein Dessau und er
folgreiche Vogelhalter und -züchter. Der Onkel. 
Helmut Kolbe. und dessen Sohn M anfred wur
den als Vogelkundler im Gebiet Zerbst/Steck
by bzw. im thüringischen Mühlhausen und im 
Brandenburger Havell and bekannt. 

Mit Bruder Erhard wuchs Hartmut Kolbe im 
E lbauen- und Vorflämingraum um Roßlau auf. 
wo er noch heute se in naturnahes Anwesen mit 
Wasservogelzuchtanlagen im Dessau-Roßlauer 
Ortsteil M einsdorfbewohnt. Nach dem Grund
schulabschluß erl ernte er den Beruf eines Be
triebselektrikers. quali fi zierte sich anschlie
ßend zum Fachlehrer für Biologie und war bis 
zum Erreichen der Altersgrenze al s solcher am 
Goethe-Gymnasium in Roßlau tätig. 

Schon als Kind wurde er vom Vater. der :elbst 
erfol greicher Feldornithologe. Beringer und 
Kreisnaturschutzbeauftragter war. gemeinsam 
mit dem gleichaltrigen E. Schwarze zielgeri ch
tet zur wi ssenschaft l ichen Ornithologie geführt , 
was durch seinen Taufpaten A . Hinsehe eine 
noch entscheidendere Prägung erfuhr. Bereits 
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kreis zwischen M agdeburg und Braunschweig 
reich an ornithologischen Traditi onen. Rein
hold Brennecke lebt es uns vor: Heimatverbun
dene Vogelkunde erschöpft sich keineswegs in 
der Freude am Schauen und Entdecken. und ihr 
Hauptziel ist nicht das Suchen nach Seltenhei
ten. die an der Sensationslust kitzeln . Wer sich 
Ornithologe nennen w ill. muß auch viel Zeit 
seines Lebens dem Dokumentieren. Systema
ti sieren und Darstellen der Ergebni sse widmen. 
Er gehört zu den M enschen. denen man ein lan
ges Leben bei täti ger Fri sche wünscht. 

Reinhard Gnielka 

mit 19 Jahren erwarb er die Befähi gung zur Wis
senschaftlichen Vogelberingung und ist seitdem 
ehrenamtlich für die Vogelwarten Helgoland. 
die er bereits 1957 besuchte. und Hiddensee tä
ti g. Aus se iner Anregung ging 1961 die ornitho
logische Station M ennewitz (Lk..r. Köthen) her
vor. die bi s heute in veränderter Form von H. 
Graff. Dessau. weitergeführt w ird. Seine aus
gezeichneten feldornithologischen und Voge l
stimmenkenntni sse, erwe itertete er immer wie
der, beginnend 1954/55 mit einer Fachexkursion 
der damaligen Dessauer Kulturbund-Fachgrup
pe zum Darß. später durch weltweite, akribi sch 
vorbereitete und spezifi sch ausgerichtete Reisen. 
Erkenntnisse von einigen fanden Eingang in die 
Fachliteratur, so aus Albanien ( 1962/63). Bul 
gari en ( 198 1 ), dem Murmansker Gebiet ( 1986) 
und ordkorea ( 1988) . Für die lokale Av ifauni-
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